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Zeitstudien" bei der Post

Die eidgenössische Postverwaltung kontrolliert die Briefträger
Rirfcnbotb

1. Kontrolleur: 3ef3 bocft bö Briefträger fcbo colli 2 SDltnutc unb 57,8 ©efunbe im *>ûêlt

2. Kontrolleur: 9tädjnct mc jebe tfrbcitètag 3 îOiïmtte, fo git baê bi 300 2lrbeitètag im Sabr 15 Irbcitêfiunbc

3. Kontrolleur: ©laubt ber Seufel, bafî b'^oft ntt beffer rentiert!

4. Kontrolleur: SRir bänb aber 3000 »riefträger baê macht alfo 45000 ©tunbe à 1.50 67500 gränfli

5. Kontrolleur: 3n bcrc 3tt cbönt me jroölf mal jum 9Ronb unb jruef

6. Kontrolleur: Unb für baè ©älb cbönt me roieber 8 Kontrolleur meb iftellc

7. Kontrolleur: 3 bi berfür, bafj me bene Sût ©ratiêabfûbrmtttcl git

8. Kontrolleur: ÛJÎcbr Kontrolleur, benn befferctè fcbo jeè. chunt cr!

fdjmöder" aufê SMnnerflofj gegangen fei,

quaï quaî hier fehlucfte fie SBaffer unb

glotzte unfäglicfj bumm in bie SBelt. SJcitt»

lertoeife jog ber Snutfdjblaue ein 5jßab=

belboot, toorin ein babebehofter SJtann

fdjlief, jur 33abanftalt unb beförberte eê

mit fräftigem ©djubf mitten ine grauen»
baffin hinein, jur hellen greube ber Qu=

fdjauerinnen. Trotj grofjer gröhltchlett
unb übermütigem ©djabernad fonnte ber

Tidjter audb fjier nidjtê Slnftofjigeê toafjr»

nefjmen. SBeiter betrachtete er feeauf»

roartê 33abanftaft um 33abanftalt. SSieler»

ortê babeten Scanner unb SBeiblein im
gleidjen 33lätj ©ee, bodj überall in artiger
gröfjlidjfeit. ©nblidj fam ber Tidjter jur
grauenbabanftalt ßnge, too djronifcfj eine

Sfuffidjt bon ber 33rüftung berunterfun»
feit, ob ja fein SJtann baê fjeiligfte aller
Tameuflöfje mit feiner lebenêgefâfjrficfjen

KAUFLEUTEN
ZÜRICH, Pelikanstraße-Talacker Bekanntes
Restaurant Große u. kleine Gesellschaftssäle

Prima Butterkiiche Sehr gute Weine
Neuer Inhaber: Hans Ruedi

©egenroart bebrobe. £>eute funftionierte
bie SBadjt ber Dräfjen" nidjt, jum ©lüd
für einen .Viaitalfdjtoimmer, ber arglos
auf biefem glofj ouSrubte. Todj fefjon

röäijte fidj ein forfgebanjertcr Sßribat»

braeijc burd; bie glut, unb faum aufê

heilige glofj gefrodjen, frijtbemmtc er

audj fdjon fumpfigeu SRorolgetfer gegen
bett S3erbut3teit, ber fidj bor biefem 33c»

fdjrâuftfjcitëbotbourri entfetjt auf ein ©e»

gclfdjiff rettete. Sffja!" brummte SJceifter

©ottfrieb, fdjon toieber Eine, beren ©itt»
lidjfeitëbrûfe bon ber ©aÜcnblafe über»

fdjroemmt ift." SBober fommt biefe

Sranffjeit?" frug baê ßngelein. Taê
tritt nur bei benen auf, toeldje cfjronifch

©eitenfbrünge gemadjt haben", erläuterte
ber Tidjter, audj jener ©bedbradje mit
bem übermächtigen ©ejjenblid toar eine

berüchtigte Slnhängerin bon ©ittio ©lit»
jergaudjoê fjodjfittlidjer Tfjeorie unb ^ßra»

riê. ©ittio fcfjlotterte. Slber SJceifter ©ott»

frieb beobachtete geroiffenbaft toeiter. 33ei

ber SJcännerbabanftalt Enge röftete fich

auf ben glöfjen lauter SJtânnfidjeê, unb

ber SSürfliblatj befafj überljaubt feinen

gfojj. Seiler febtoeifte bie Simmat fjin»

unter, too auch nidjtê 33ôfeê gefcfjafj. Taê
langte, ßr fdjraubte bte SSergangenbeifê»

Itnfe inë gernrofjr; unb ©itttos ßrben»

leben jog an ifjm borüber; alleë, loaë

man fjier gar nidjt fagen barf: ©eine

(jodjfittfidjen ^ufammenfüufte. Taë ßn»

gelei« fjielt fidj bie Sfugen ju. gerncr toie

er gegen bas ©tranbbab toetterte, aber

felber mit falfdjcm 33art barin herum«

tummelte, Sabine ntoänbe burdjboljrte
ufto. Surj eine toaljre ©djlammflut bon

Unrat unb Heuchelei. Ta barfte SJteifter

©ottfrieb ben infamen ©litjergaudj unb

fdjleuberte ben ©djeinfjeiligen toie einen

Tiêfuê mit getoaltigem ©djtoung über

bie ©immelêmauer, fo bafj er jäh jur
©ölte hinunter toirbefte, too fdjon ein

©iebefeffel boll Slnhängerinnen feiner

fjarrte. ßin ejquifiter ©utt!" lachte ber

Oberteufcl unb toalfte ©ittio famt Sfn»

fjängerfcfjaft mit eberner Seile tüchtig im

f lüffigen 33lei fjentm.
Ter liebe ©ott aber befahl für bie ur»

cfjigcn Qûxà)et eine 33abefaifon, toie eë

feit $abrjebnten feine r)errlicr)cre mehr

gegeben fjatte.
Hornusser
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Zeitstudien" dei der ?c>st

Di«? ßiäAsnössisck«? ?o8tvsrws1turiA kontrolliert àis LrisktrÄAsr
Kickenbach

I. Kontrolleur: Jctz bockt dä Briefträger scho volli 2 Minutc und 57,8 Sekunde im Hüsli

2. Kontrolleur: Rächnct mc jcdc Arbeitstag 3 Minutc, so git das bi 300 Arbeitstag im Jabr 15 Arbeitsstundc

3. Kontrolleur: Glaubt dcr Tcufcl, daß d'Post nit bcsscr rentiert!

4. Kontrolleur: Mir band aber 3000 Bncfträgcr das macht also 45000 Stundc à l.50 ----- K7500 Fränkli

5. Kontrolleur: Jn dcrc Zit chönt mc zwölf mal zum Mond und zruck

6. Kontrolleur: Und für das Gäld chönt mc wieder 8 Kontrolleur mcb istcllc

7. Kontrolleur: I bi dcrfür, daß mc dcnc Lüt Gratisabführmittcl git

8. Kontrolleur: Mehr Kontrollcur, denn bcfscrcts scho jetz chunt cr!

schmöcker" aufs Männerfloß gegangen sei,

quak quak hier schluckte sie Wasser und

glotzte unsäglich dumm in die Welt.
Mittlerweile zog der Knutschblaue ein
Paddelboot, worin ein badebehoster Mann
schlief, zur Badanstalt und beförderte es

mit kräftigem Schupf mitten ins Fraueu-
bassin hinein, zur hellen Freude der

Zuschauerinnen. Trotz großer Fröhlichkeit
und übermütigem Schabernack konnte der

Tichter auch hier nichts Anstößiges
wahrnehmen. Weiter betrachtete er seeauf-

wärts Badanftalt um Badanstalt. Vielerorts

badeten Männer und Weiblein im
gleichen Blätz See, doch überall in artiger
Fröhlichkeit. Endlich kam der Dichter zur
Frauenbadanstalt Enge, wo chronisch eine

Aufsicht von der Brüstung herunterfun-
kclt, ob ja kein Mann das heiligste aller
Tamcnflötze mit seiner lebensgefährlichen

I?est»urânt (Zroöe u. kleine 0eseII»cdî>lis»îiie
prim» gutterkllcde 8edr xute Weine

iVeuer Indàder: tt»n» kuecii

Gegenwart bedrohe. Heutc funktionierte
die Wacht der Räßen" nicht, zum Glück

sür einen ssanalschlrummer, der arglos
auf diesem Floß ausruhte. Doch schon

wälzte sich ein korkgepanzerter Privatdrache

durch die Flut, uud kanm aufs
heiligc Floß gckrocheu, schwemmte er

auch scho» sumpfigen Moralgeifer gegen
dc» Verdutzten, dcr sich vor dicscm

Beschränktheitspotpourri eutsetzt auf ein

Segelschiff rettete. Aha!" brummte Meister
Gottfried, schon wieder Eine, deren

Sittlichkeitsdrüse von der Galleublase
überschwemmt ist." Woher kommt diese

Krankheit?" frug das Engelein. Das
tritt nur bei denen auf, welche chronisch

Seitensprünge gemacht haben", erläuterte
der Dichter, auch jener Speckdrache mit
dem übermächtigen Hexenblick war eine

berüchtigte Anhängerin von Sittio
Glitzergauchos hochsittlicher Theorie und Praxis.

Sittio schlotterte. Aber Meister Gottfried

beobachtete gewissenhaft weiter. Bei
der Männerbadanstalt Enge röstete sich

auf den Flößen lauter Männliches, und

der Bürkliplatz besaß überhaupt keinen

Floß. Keller schweifte die Limmat hin¬

unter, wo auch nichts Böses geschah. Das

langte. Er schraubte die Vergangcnheits-
linsc ins Fernrohr; uud Sittios Erdcu-
lclicn zog an ihm vorüber; alles, was

man hier gar nicht sage» darf: Seine

hochsittlichen Zusammenkünfte. Tas En-
gclcin hielt sich die Augen zu. Ferner wie

cr gegen das Strandbad wetterte, aber

selber mit falschem Bart darin hcrnm-
tummclte, Kabincnwände durchbohrte

usw. Kurz eine wohre Schlammflut von

Unrat und Heuchelei. Da packte Meister

Gottfried den infamen Glitzergauch und

schleuderte den Scheinheiligen wie einen

Diskus mit gewaltigem Schwung über

die Himmelsmauer, so datz er jäh zur
Hölle hinunter wirbelte, wo schon ein

Siedekessel voll Anhängerinnen seiner

harrte. Ein exquisiter Sutt!" lachte der

Oberteufcl und walkte Sittio samt

Anhängerschaft mit eherner Kelle tüchtig im

flüssigen Blei herum.
Der liebe Gott aber befahl für die ur-

chigen Zürcher eine Badesaison, wie es

seit Jahrzehnten keine herrlichere mebr

gegeben hatte.
ktorniisger
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